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Von Frau zu Frau 

Schorndorfer Stadtgeschichte aus weiblicher Perspektive  

 

Von Römerinnen und Alamanninnen, über Hausfrauen und Fabrikarbeiterinnen bis zu 

den berühmten Schorndorfer Weibern und Künstlerinnen wie Ludovike Simanowiz – 

über Frauen und ihre Geschichten in und um Schorndorf gibt es viel zu berichten. Die 

Führung für Frauen „Rebellinnen, Künstlerinnen und Ackerbürgerinnen – 

Frauengeschichten aus Schorndorf“ am Dienstag, 08. Juli um 17 Uhr im Stadtmuseum, 

nimmt die Besuchenden mit auf eine Zeitreise mit femininem Blickwinkel.  Nach einem 

Rundgang durch die Dauerausstellung gibt es bei einem Glas Sekt die Gelegenheit zum 

Austausch.   

Bei der Führung erfahren Interessierte anhand von ausgewählten Persönlichkeiten und 

Ausstellungsgegenständen, wie sich die Chancen und Möglichkeiten der Frauen im 

Laufe der Jahrhunderte immer wieder veränderten. Zu Beginn wird die Rolle der 

Alamanninnen und Römerinnen in ihren Gesellschaften erläutert, nach einem Sprung 

ins Mittelalter wird das Leben von Frauen während der Industrialisierung, im Zweiten 

Weltkrieg und während der Krisen der Nachkriegszeit in den Blick genommen. Neben 

der Geschichte der Schorndorfer Weiber, den berühmten Rebellinnen, und der von 

Künstlerinnen wie Ludovike Simanoviz, geht es um das alltägliche Leben von Frauen in 

vielen Bereichen: sei es bei der Heimarbeit für die Schorndorfer Knopfindustrie oder bei 

der Arbeit im Haushalt und auf dem Bauernhof in der alten Ackerbürgerstadt.  Das 

Porzellan der Schorndorfer Manufaktur verweist auf die bürgerliche Lebenskultur in 

der Stadt, für die die Frauen zuständig waren. Und vom andauernden Kampf um 

Gleichberechtigung wird am Beispiel von politisch Engagierten wie Rosa Kamm erzählt.   

 

Die Teilnahme an der Führung kostet 6 Euro pro Person, eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich. Weitere Infos auf www.stadtmuseum-schorndorf.de.  

 

 


